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VISIONS OF PARADISE 

Wie sehen zeitgenössische Paradiesvorstellungen aus? 

Weil Visionen für ein "besseres Leben" der Grundstein aller Zukunftsgeatltung sind, und weil solche gesellschaftliche Utopien immer in privaten Erfahrungen verwurzelt sind, ist es von grösster sozialer und künstlerischer Wichtigkeit, persönliche Paradiesvorstellungen zu untersuchen

Aus diesem Grund fokussiert die Ausstellung auf die Verschiedenartigkeit der Visualisierung von "Paradiesen"; auf Projekte, die bildende Kunst mit einer grossen Vielfalt von kulturellen Ausdrucksweisen wie Architektur, Produktedesign, Mode, Werbung, Oekonomie, soziale Netzwerke, etc. verbinden. Dieser interdisziplinäre Ansatz wird in der parallel erscheinenden Publikation zum Thema "Paradies" reflektiert und bereichert inhaltlich gleichzeitig den darin enthaltenen Ausstellungskatalog sowie die Lesart der Ausstellung.

Die Ausstellung über Paradiesvorstellungen mit dem Titel "visions of paradise" ist von Pro Helvetia South Africa in Auftrag gegeben. Insofern nehmen Schweizer und Südafrikanische Künstlerinnen und Künstler daran teil. Bewusst wurden auch Kunstschaffende ausgesucht, die ihr Heimatland verlassen und ihr eigenes "Paradies" anderswo in der Welt gesucht haben. Die Ausstellung ist nicht über national  bedingte kulturelle Unterschiede und auch nicht über Exotizismen oder andere "Andersheiten". Vielmehr ist die Zusammenarbeit mit Südafrika exemplarischer Natur und trägt dazu bei, interessante Gegenüberstellungen von zukunftsorientierten, "paradiesischen" Visionen, wie sie von Schweizern/ von Südafrikanern entwickelt werden, zu bilden – als dass es ein Projekt über Paradiesvisionen aus einem spezifischen Land wäre. 

MEDIEN : Die Ausstellung wird eine Kombination von räumlicher Erkundung mittels Installationen, Fotografien, Video, Malerei, Objekten, etc. sein. Die Werke werden fast ausschliesslich extra für die Ausstellung und ihr Thema produziert.

AUSSTELLUNGSDATEN:
Gallery João Ferreira, Cape Town/SA, März 2004

Schweiz (in Verhandlung), Sommer 2004

CRAC Alsace, Altkirch/F, Dezember 2004

KüNSTLERINNEN UND KüNSTLER : Candice Breitz, c a l c, com&com, Décosterd & Rahm, Kendell Geers, Matthew Hindley, San Keller, Lutz/ Guggisberg, Zwelethu Mthethwa, Robin Rhode, Mario Sala, Doreen Southwood, Steiner/ Lenzlinger, David West, Hannes Wettstein, Sue Williamson

THE CH MAGAZINE
BY KARIN FREI, FRANÇOIS CANELLAS AND SANDRA MINOTTI

PARADIESVORSTELLUNGEN

Die Mehrheit der existierenden Magazine funktionieren nach demselben Konstruktionsprinzip und kollaborieren mit dem immergleichen Set von Journalisten. Nicht so das CH Magazin. Vielmehr fokussiert dieses Magazin thematisch auf neue gesellschaftliche Tendenzen und kreiert (zweidimensionalen) Raum für kulturellen Austausch zwischen unterschiedlichen geografischen, intellektuellen und visuellen Gebieten. Das Herausgeber-Komitee wählt für jede Ausgabe die passenden Mitarbeiter aus. Das Ziel ist, Künstlern und/ oder Grafikern neue aktuelle und interdisziplinäre Themen vorzulegen und ihnen innerhalb des Basisthemas "carte blanche" zu geben. So sollen neue Formen der Zusammenarbeit zwischen künstlerischen Arbeitsweisen und journalistischen, essayistischen und wissenschaftlichen Themen gefunden werden. 
Die redaktionelle Freiheit des CH Magazins schafft Platz für eine grosse Bandbreite von Reflexionen über das jeweils gewählte Thema und bietet dem Leser die Gelegenheit, neues kreatives Potential zu entdecken. So werden für die nächste Ausgabe, die zum Thema Paradiesvorstellungen herauskommt, Autoren, Künstler, Filmwissenschaftler, etc themenspezifisch zu Wort kommen. 

Die Beiträge werden in Englischer und Französischer/ Deutscher Sprache publiziert.

Ein Teil des Magazins ist Katalog der Ausstellung "Visions of Paradise". Alle Künstlerinnen und Künstler (s. vorige Seite "The Show") gestalten ein doppelseitiges Insert.

Die Artikel sind über/ von:

· Religion und Philosophie

· Geocities

· Musik -> Polar

· Mode -> Hedi Slimane für DIOR

· Literatur -> Zakes Mda

· Artifizielle Paradiese

· Paradiese in Filmen

· Kinderzeichnungen aus der Schweiz und aus Südafrika – wie 11-jährige Kinder sich das Paradies vorstellen

· Fiskalisches Paradies

· Paradiesvorstellung von Blinden

Publiziert im März 2004

Vertrieb: 

• Schweiz (in ausgesuchten Buchhandlungen und durch KIOSK AG, Naville SA)

• Frankreich (les librairies Payot)

• International: in spezialisierten Buchhandlungen (Kunst/ Architektur/ Design/ Fotografie/ Kino-Museen, Universitäten, etc) in der Schweiz, in Frankreich, in Deutschland und neu: in Südafrika und USA.

• Die Schweizer Kulturzentren in Paris, New York, London, Berlin, Rom, Milano, etc.

• in  allen Ausstellungsorten
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